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Erstes Kapitel

Die politische Reaktion und der Kampf
um die Gleichberechtigung

in Deutschland

§ 1 . Die jüdische Frage auf dem Wiener Kongreß

Die allgemeine politische Reaktion, die Europa mehr als dreißig
Jahre in ihrem Banne hielt (i 8 i 5— i 848), war die Gegenwirkung
gegen die beiden treibenden Kräfte der vorhergehenden Epoche: gegen
die Revolution und den Napoleonischen Kriegsfuror. An der Stirn der
neuen Epoche stand das Losungswort: „Restauration“. Die durch den
Ungestüm Napoleons zerstückelten Staaten wurden eiligst wiederher¬
gestellt, und im ganzen Machtbereiche des kriegerischen Imperiums ge¬

langten die depossedierten Könige und Fürsten erneut zur „legitimen“
Herrschaft. Die Hülle der Restauration barg aber die reife Frucht der
Reaktion. Die Festigung von „Thron und Altar“, die vollständige oder
teilweise Rückkehr zur absoluten Monarchie, die Förderung der
klerikalen Strömungen — dies waren die Gebote der Reaktion, deren
Spitze nicht allein gegen die politischen Ideen der Revolution, sondern
auch gegen alle Tendenzen des Freidenkertums des XVIII. Jahrhun¬
derts überhaupt gerichtet war. Diese Gebote eben bildeten die Grund¬
lage der „Heiligen Allianz“, bei deren Geburt die drei Herrscher, die
auf dem Wiener Kongreß von i8i4—i8i5 über das Los Europas zu
entscheiden hatten: die von Rußland, Preußen und Österreich, Pate
standen. Der Bund der drei Monarchen brachte die Politik in engsten
Zusammenhang mit der Religion und rückte das theokratische Dogma
von der Oberherrschaft Christi über die universale „christliche Nation“
erneut in den Vordergrund. Das Dogma verdichtete sich zum Ideal
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